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Amts Blatt | 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. | 
M 44. Marienwerder, den 2. November 1898. 


Die Nummer 35 der Geſetz-Sammlung enthält 


nirten Vuſchwärter, und zwar die jedesmaligen 
Stelleninhaber, 

Nr. 10035 die Urkunde, betreffend die Stiftung zu Hilfsbeamten der Staatsanwaltſchaft beſtellt. 
der Rothen Kreuz Medaille, vom 1. Oktober 1898; Berlin, den 7. Juli 1898. 
und unter Der Juſtiz⸗Miniſter. 

Nr. 10 036 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Der Miniſter des Innern. 

Theil der Bezirke der Amtsgerichte Sankt Vith, Adenau, Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Bitburg, Daun, Hillesheim, Warweiler und Wittlich, Verordunngen und Bekanntmachungen 
vom 6. Oktober 1898. 2) der e e ꝛc. 

2 5 1 ekanntmachung. 

Die Nummer 48 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält Die durch rechtskräftigen Beſchluß des Provinzial⸗ 
Raths der Provinz Weſtpreußen vom 4. Mai d. Js. 
von dem Gutsbezirk Kl. Kunterſtein und der Land⸗ 
gemeinde Gr. Kunterſtein, Kreiſes Graudenz, abge⸗ 
trennten und mit dem Gemeindebezirke der Stadt 


u: IE 1 \ eGraudenz vereinigten Parzellen in einer Geſanmmtgröße 
Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Ar⸗ von 29,5826 ha werden unter Abzweigung von dem 


beitern in Ziegeleien, vom 18. Oktober 1898. Standesamtsbezirk Kl. Kunterſtein dem Standesamts⸗ 
Die Nummer 49 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält bezirke Stadt Graudenz einverleibt. 

unter Danzig, den 12. Oktober 1898. 
Nr. 2521 die Verordnung, betreffend die Rechts⸗ Der Ober⸗Präſident. 
verhältniſſe an unbeweglichen Sachen in Deutſch⸗Süd⸗ 3 Bekanntmachung. 

weſtafrika, vom 5. Oktober 1898. Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 

Antsſekretärs Görigk in Raudnitz zum Stellvertreter 

des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Raud⸗ 

Verordnungen und Bekanntmachungen nitz, Kreiſes Roſenberg Wpr., an Stelle des aus dem 

der Zentral-Behörden. Kreiſe verzogenen Oberinſpektors Mars in Raudnitz 


zur öffentlichen Kenntniß. 
1) Genkeinſchaftliche Verfügung der Miniſter der Danzig, den 20. Oktober 1898. 
offentlichen Arbeiten, der Juſtiz, des Innern und für Der Ober⸗Präſident. 
Handel und Gewerbe vom 7. Juli 1898, betreffend 4) Bekanntmachung. 
die Beſtellung der Strommeiſter und Strompolizei⸗ Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
aufſeher ſowie einiger Buſchwärter der Weichſelſtrombau⸗ Wirthſchaftsinſpektors und ſtellvertretenden Gutsvor⸗ 
verwaltung zu Hilfsbeamten der Staatsanwaltſchafſ. ſtehers Paul Steege in Gelens zum Stellvertreter 
des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Klein⸗ 
Czyſte, Kreiſes Culm, an Stelle des aus dem Bezirk 
verzogenen Privatiers Friedheim in Gelens zur öffent⸗ 


unter 


unter 
Nr. 2519 die Verordnung, betreffend das Berg⸗ 
weſen in Deutjch » Oftafrifa, vom 9. Oktober 1898; 

unter 
Nr. 2520 die Bekanntmachung, betreffend die 


Im Anſchluß ei die STE Verfügung 
des Juſtizminiſters und des Miniſters des Innern vomſhi 5 
15. September 1879, betreffend die Ausführung des lichen en en 20. Oktober 1898. 
8 153 Abſ. 2 des deutſchen Gerichtsverfaſſungsgeſetzes el Ob er⸗Präſident. 


vom 27. Januar 1877 werden die nachbenannten Be⸗ 5) Nach " i 
5 h 5 hdem von den dem Schneider⸗, Schmiede⸗ 
amten der Weichſelſtrombauverwaltung: Tiſchler⸗, Schuhmacher⸗ und Ziegler⸗Gewerbe 15 Kreiſe 
1. die Strommeiſter, Tuchel angehörigen Handwerkern der Antrag auf Er⸗ 
2. die Strompolizelauffeher, richtung einer Zwangsinnung für jedes der bezeichneten 
3. die in Lubin, Ruſſenau, Kanitzken, Katſcher⸗ Gewerbe geſtellt worden iſt, habe ich den Königlichen 
Kämpe, Raffa, Bienkowko und Schwetz ſtatio⸗(Landrath Venske in Tuchel gemäß § 100 a des Ge⸗ 


Ausgegeben in Marienwerder am 3. November 1898. 
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ſetzes vom 26. Juki 1897 zum Kommiſſar für die Er: 
mittelung der Mehrheit ernannt. 
Marienwerder, den 20. Oktober 1898. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
6) Nachdem der Antrag geſtellt iſt, für das Schorn⸗ 


umfaſſende Zwangsinnung mit dem Sitze in Thorn zu 
bilden, habe ich den Oberbürgermeiſter Dr. Kohli dort⸗ 
ſelbſt zum Kommiſſar zur Ermittlung der Mehrheit der 
betheiligten Handwerker ernannt. 

Marienwerder, den 24. Oktober 1898. 


ſteinfegergewerbe eine den dieſſeitigen Regierungsbezirk Der Regierungs⸗Präſident. 


7) In der Zuſammenſetzung der Sektionsvorſtände ſowie unter den Vertrauensmännern der Unfall-⸗Berufs⸗ 
Genoſſenſchaft find in der Zeit vom 1. Juli bis Ende September d. Js. folgende für den Regierungs⸗Bezirk 


Marienwerder in Betracht kommende Veränderungen vorgekommen: 


J. Oſtdeutſche Binnenſchiff 
Vertrauensmann: 


W. Huhn in Thorn. 


f 


il. Speditions⸗Speicherei und Kelle 
A 


Vorſtandsmitglied: 


1. Kommerzienrath Ritzhaupt in Königsberg, Vor⸗ 
ſitzender. f 
2. Konſul Otto Meyer i. Fa. Ernſt Caſtell⸗Königs⸗ 
erg. 
I. Stellvertreter: 
3. E. Mahlow, i. Fa. Henze, Mahlow & Co. 
Königsberg. 
II. Stellvertreter: 
4. G. Ehlers, i. Fa. C. B. Ehlers⸗Königsberg, 
Schriftführer. 
5. H. Slelmann, i. Fa. Groeninger & Sielmann⸗ 
Königsberg. 


. F. Plagemann-Danzig. 


Nr. 
des Umfang des Bezirks, 
Be⸗ Kreiſe und Städte. 
zirks 


Marienwerder, Stuhm, Roſen⸗ 
berg, Löbau und Graudenz 

Konitz, Tuchel, Schlochau, Flatow 
und Deutſch-Krone 


Thorn, Briefen, Culm, Stras- Herm, Aſch, i. Fa. Rud. Aſch⸗Thornſ Jul. Liſſack, i. Fa. Liſſack 


burg und Schwetz 

Marienwerder, den 21. Oktober 1898. 
8) Im Einvernehmen mit der Königl. Eiſenbahn⸗ 
Direktion in Danzig iſt der Zuckerfabrik in Schwetz 
die Genehmigung zur Eröffnung des Betriebes auf 
dem von ihr erbauten Privatanſchlußgleiſe in Gemäß: 
heit des Geſetzes über Kleinbahnen pp. vom 28. Juli 
1892 von mir ertheilt werden. 

Marienwerder, den 24. Oktober 1898. 
Der Regierungs⸗Präſident. 

9) Der Poſtbote Johann Fredrik zu Zippnow, 
Kreis Dt. Krone, hat am 20. März d. Js. den vier- 
zehnjährigen Schulknaben Eduard Krauſe zu Jaſtrow 
mit Muth und Entſchloſſenheit und nicht ohne eigene 
Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens in der fo: 


B. Vertrauensmänner bezw. 


C. NMötzel, i. Fa. Ludw. Rachau⸗ 
Marienwerder 
Theodor Tlater-⸗Konitz 


(ſämmtlich wiedergewählt) 


genannten ſtillen Küddow gerettet. 
Dieſes bringe ich mit dem Bemerken zur öffent: 


enoſſenſchaft: 
Stellvertreter: 

Joh. Ciechanowski in Thorn. 
fsgenoſſenſchaft, Sektion J. 


ahrts⸗Berufsg 


rei⸗Beru 


Stellvertreter: 
Rudolph Lengnick, i. Fa. C. Glitzke⸗Königsberg. 


1 9 Faſt, i. Fa. Adolph Faſt in Königs⸗ 
erg. 


ER 


2. 


U 


cs 


Heinrich Wolffrau, i. Fa. Henze, Mahlow & Co.- 
Königsberg. 


_ 


4. Georg Wiehler⸗Königsberg. 


5. C. G. Oſtermeyer, i. Fa. Bernhard Wiehler⸗ 
Königsberg. 

6. Adolph Unruh, i. Fa. Ferdinand Prowe-Danzig. 

Stellvertreter ſind folgende: 


Name, Firma und Wohnort 


„ rr H 


des Vertrauensmanns 


des Vertreters. 


G. Schikorowsky, i. Fa. H. Schikorowsky⸗ 
Marienwerder. 
J. Stoerbeck⸗Konitz. 


& Wolff⸗Thorn 
(ſämmtlich wiedergewählt). 
Der Regierungs⸗Präſident. 
lichen Kenntniß, daß ich dem Genannten für dieſe 
That eine Belohnung von 30 Mark bewilligt habe. 
Marienwerder, den 24. Oktober 1898. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
10) Dem Arzt Dr. Klapp in Rauden, Kreis Marien⸗ 
werder, habe ich die Genehmigung zum Halten einer 
Hausapotheke ertheilt. Die Hausapotheke iſt nach ſtatt⸗ 
gehabter amtlicher Beſichtigung am 21. d. Mts. er⸗ 
öffnet worden. 
Marienwerder, den 25. Oktober 1898. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
1) Bekanntmachung. 
Die Fourage⸗Lieferung für die Königliche Gen⸗ 
darmerie des hieſigen Regierungsbezirks und zwar ſowohl 
ſür die Pferde der bereits angeſtellten Oberwachtmeiſter 
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und berittenen Gendarmen, als auch fur die Pferde 
der etwa zukünftig neu anzuſtellenden, ſowie für die 
Pferde der durchmarſchirenden Oberwachtmeiſter und 
Gendarmen ſoll für die Zeit vom 1. April 1899 bis 
Ende März 1900 im Wege des Submiſſions Verfahrens 
mit anſchließender Minus⸗Lizitation ausgegeben werden. 

Die Lieferungsbedingungen können in der Re: 
giſtratur 1* der hieſigen Regierung eingeſehen werden. 
Es beträgt der Fouragebedarf für jedes Pferd jährlich: 


1733 kg 750 gr Hafer, 5 2 
912 „ 500 „ Heu und Danzig, den 24. Oktober 1898. 


1277 „ 500 „ Stroh. Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 


Der Jahresbedarf für ſämmtliche Pferde ſtellt 14) Bekanntmachung. 
ſich demnach ungefähr auf: Die Inhaber von 4 %. Rentenbriefen der 
173 375 kg Hafer, Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, zu denen der 
91250 „ Heu und letzte der ausgegebenen Coupons am 1. Oktober d. Is. 
127 750 „ Stroh. fällig wird, werden hierdurch aufgefordert, vom 6. Ok⸗ 
Die portofreien Angebote ſind bis zum tober d. Is. ab die Abhebung der neuen Zins⸗ 
15. Dezember d. Is., coupons Serie VII Nr. 1—16 nebſt Talon auf 
Vormittags 12 Uhr, Grund der mit den Zinscoupons Serie VI aus⸗ 
mir verſiegelt mit der auf das Kouvert zu ſetzenden gegebenen Talous zu bewirken und dabei folgendes 
Bezeichnung: zu beachten: . . 

„Submiſſion wegen Gendarmerie⸗Fourage⸗Lieferung“ 1. Zu den bis einſchließlich zum 1. Oktober 
einzureichen und wird die Entſcheidung bis zum 30. De 1898 ausgelooſten Rentenbriefen ſind neue Coupons 
zember d. Js, bis zu welchem Tage die Submittenten nicht zu verabreichen, vielmehr die bezüglichen Talons 
an ihre Gebote gebunden bleiben, erfolgen. bei der Realiſirung der ausgelooſten Rentenbriefe nach 

Nach Eröffnung der ſchriftlichen Submiſſions⸗ Maßgabe unſerer Bekanntmachung vom 12. Mai d. Js. 
Anerbietungen wird im Termin am 15. Dezember d. Js. an die Rentenbank⸗Kaſſe mitabzuliefern. 
Nachmittags 4¾ Uhr, mit den erſchienenen Sub⸗ Die Einlieferung der Talous behufs 
mittenten eine Minuslizitation vorgenommen werden. Empfangnahme neuer Coupons und Talous iſt 

Gleichzeitig wird noch bemerkt, daß die in Rede zu bewirken: f 
ſtehende Lieferung nicht nur im Ganzen für den Re⸗ a. in Königsberg ſelbſt im Lokale der Renten⸗ 
gierungsbezirk, ſondern auch — durch die Königlichen bank⸗Kaſſe Tragheimer Pulverſtraße Nr. 5 an 
Landrathsämter — kreis- bezw. ſtationsweiſe aus: den Wochentagen Vormittags von 9—12 Uhr, 
geboten wird. i 

Bis zum 30. Dezember d. Js. behalte ich mir Adreſſe der unterzeichneten Rentenbank⸗ Direktion. 
die Entſcheidung darüber vor, ob die Lieferung an 3. Den Talons iſt bei der Einreichung eine 
einen General-Unternehmer oder an verſchiedene Einzel- ſpezielle Nachweiſung genau nach dem unten ſtehenden 
lieferanten vergeben werden ſoll. Schema — in nur einem Exemplare — beizufügen. 

Marienwerder, den 25. Oktober 1898. In derſelben ſind die Talons nach Klaſſen — die 
* Der Regierungs⸗Präſident. höhere der niederen vorangehend — ſowie innerhalb 
12) Zur Ausführung der nothwendigen Ausbeſſerungen jeder Klaſſe nach der laufenden Nummerfolge zu 
in den Kanalhaltungen und an den Bauwerken des ordnen, und es muß am Schluſſe der Nachweiſung, 
Bromberger Kanals, der unteren Brahe und der kanali⸗ gleichviel ob die Einreichung in Königsberg ſelbſt oder 
ſirten oberen Netze werden dieſe Waſſerſtraßen mit von auswärts mit der Poſt erfolgt, die vom Ein⸗ 
Eintritt des Froſtwerters bezw. des Eisſtandes, ſpäteſtens liefernden ausgefertigte und vollzogene Quittung 
jedoch am 11. Dezember d. Js. bis Ende März 1899 über den Empfang der neuen Coupons und Talons 
für die Schifffahrt und Flößerei geſperrt werden. gleich mitenthalten ſein. 

Bromberg, den 22. Oktober 1898. Die ſorgfältige und richtige Aufſtellung der be⸗ 

Der Regierungs⸗Präſident. gleitenden Nachweiſung wird zur Vermeidung von 
18) Bekanntmachung. Weiterungen dringend empfohlen. 

Der Bundesrath hat in der Sitzung vom Formulare zu den Nachweiſungen werden von 

13. d. Mts. beſchloſſen: der Rentenbank⸗Kaſſe in Königsberg ſowie von ſämmt⸗ 
1. Die für ausgeführten und zur Eſſigbereitung lichen Kreis⸗Kaſſen der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen 
verwendeten Branntwein zugeſtandene Brenn⸗ auf Erſuchen unentgeltlich verabreicht. 

ſteuervergütung von 6 Mk. für jedes Hektoliter 4. Werden die Talons im Lokole der Reuten⸗ 

reinen Alkohols bleibt bis auf Weiteres un⸗ bank⸗Kaſſe abgegeben, (ad 2a) jo erhält der Ein: 
verändert. liefernde entweder ſofort die neuen Coupons und Talons 


2. Für denjenigen Branntwein, der mit dem all⸗ 
gemeinen Denaturirungsmittel denaturirt wird, 
iſt vom 1. November 1898 ab ſtatt der bis⸗ 
herigen Brennſteuervergütung von 2,5 Mk. eine 
ſolche von 3,5 Mk. für jedes Hektoliter reinen 
Alkohols zu gewähren. 


Dieſer Beſchluß wird hiermit im Auftrage 
des Herrn Finanz⸗Miniſters zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. N 


p. von auswärts mit der Poſt franko unter der 
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oder eine Gegenbeſcheinigung, worin ein beſtimmter 
Tag angegeben wird, an welchem dann die Empfang⸗ 
nahme der neuen Coupons und Talons gegen Rück⸗ 
gabe der Gegenbeſcheinigung zu bewirken iſt. 

5. Werden die Talons mit der Poſt ein⸗ 
gereicht, (ad 2b), ſo erfolgt innerhalb 14 Tagen nach 
der Abſendung entweder die Zuſendung der neuen 
Coupons und Talons oder eine Bengchrichtigung an 
den Einſender über die obwaltenden Hinderniſſe. 

Sollte weder das eine noch das andere geſchehen, 
ſo iſt der unterzeichneten Rentenbank⸗Direktion davon 
gleich nach Ablauf der 14 Tage mittelſt eingeſchriebenen 
Briefes Anzeige zu erſtatten. 

6. Sind Talons abhanden gekommen, ſo 
müſſen behufs Verabreichung der neuen Coupons und 
Talons die betreffenden Rentenbriefe der unterzeichneten 
Rentenbank⸗Direktion mittelſt beſonderer Eingabe ein⸗ 
gereicht werden, und es iſt in ſolchem Falle den In⸗ 
habern der fraglichen Rentenbriefe anzurathen, dieſe 
Einreichung ſchon jetzt oder bis zum 6. Oktober d. Is. 
zu bewirken, damit nicht etwa vorher die Ausreichung 
der neuen Coupons und Talons an einen Anderen 
auf Grund der in ſeinen Händen befindlich geweſenen 
und von ihm präſentirten Talons erfolgt. 

Königsberg, den 8. September 1898. 

Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


Schema. 
Nachweiſung 

über 7 Stück Talons Serie VI zu 8475 Mk. Renten⸗ 
briefen der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen behufs 
Abhebung neuer Zinscoupons Serie VII Nr 1 bis 16 

nebſt Talons. 
(Name und Stand), 
N (in Städten mit Angabe der 
Straße und Haus⸗Nr.), 
Nächſte Poſtſtation (auf dem Lande). 


Eingereicht von 
Wohnort 


Talons zu Rentenbriefen 


Summa für 
jede Klaſſe 


Summa 

Gegen Ablieferung der vorſtehend verzeichneten 

7 Stück Talons zu 8475 Mk. Nentenbriefen der 
Provinzen Oſt und Weſtpreußen habe ich die Zins⸗ 


coupons Serie VII Nr. 1 16 und Talons richtig er⸗ 
halten, was hierdurch beſcheinigt wird. 


Wohnort, den 
Des obenbenannten N . 


Einliefernden ee e ee eee 


Bekanntmachung. 
Behufs Tilgung der Konitzer Kreisſchuldverſchrei⸗ 
bungen ſind für 1898 die Schuldverſchreibungen: 

Buchſtabe A. Nr. 37 und 46, 

75 C. Nr. 168, 209, 177 und 153 
ausgelooſt. Dieſe werden den Beſitzern mit der Auf⸗ 
forderung gekündigt, die Kapitalbeträge vom 2. Januar 
1899 ab bei unſerer Kreiskommunalkaſſe hier oder bei 
dem Bankier S. Frenkel in Berlin W., Behrenſtraße 67, 
gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu 
gehörigen nach dem 2. Januar 1899 fälligen Zins⸗ 
ſcheinen und den Zinsſcheinanweiſungen baar in Empfang 
zu nehmen. 

Eine Verzinſung über den genannten Zeitpunkt 
hinaus findet nicht ſtatt. 

Konitz, den 23. Mai 1898. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Konitz. 
6) Nachtrag 
zur Polizei⸗Verordnung für den Umfang der Gemeinde 
Podgorz vom 9. April 1892. 

Auf Grund des $ 5 des Geſetzes über die Polizei⸗ 
Verwaltung vom 11. März 1850 in Verbindung mit 
dem § 62 der Kreisordnung vom 13. Dezember 1872: 
19. März 1881 wird unter Zuſtimmung des Anits⸗ 
ausſchuſſes folgendes beſtimmt: 

1. Der 8 4 der vorſtehend erwähnten Polizei⸗ 
Verordnung wird dahin geändert, daß derſelbe von 
jetzt an folgende Faſſung erhält: 

In den Straßen und öffentlichen Plätzen darf 
niemand ſeine Nothdurft verrichten. Miſtjauche bezw. 
Waſſer jeder Art darf von den Höfen oder Schlacht⸗ 
häuſern nicht auf die Straße gelaſſen werden. 

Miſtkaſten bezw. Gemüllhaufen ꝛc. an den Straßen 
ſind ferner nicht geſtattet. 

82. Wer gegen die in vorſtehender Nachtrags⸗ 
Polizeiverordnung enthaltenen Vorſchriften handelt, 
verfällt, ſoweit nicht die Beſtimmungen des Reichs⸗ 
Strafgeſetzbuches zur Anwendung kommen, in eine 
Geldbuße bis zu 9 Mark oder im Unvermögensfalle 
in eine verhältnißmäßige Haftſtrafe, auch hat der Zu⸗ 
widerhandelnde zu gewärtigen, daß die Befolgung der 
Vorſchriften dieſer Verordnung auf polizeilichem Wege 
erzwungen wird. 

§ 3. Vorſtehende Nachtrags-Polizeiverordnung 
tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung in Kraft. 

Podgorz, den 3. September 1898. 

Der Amtsvorſteher. 
17) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 
Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1. Anna Brettſchneider, genannt Kubalik, 
Arbeiterin, geboren am 3. September 1851 oder 
1853 zu Nechwalnitz, Bezirk Teplitz, Böhmen, 


5) 


. 


3. Iſidor Maganini, Steinhauer und Berg⸗ 
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öſterreichiſche Staatsangehörige, wegen Diebſtahls 
im wiederholten Rückfall und Führung falſchen 


Namens (5 Jahre Zuchthaus und 6 Wochen Haft, 6. 


laut Erkenntniß vom 12. September 1893), von 
der Polizeibehörde zu Hamburg, vom 20. Sep⸗ 
tember d. J. 

Karl Müller, Tagelöhner, geb. am 24. Auguſt 


1872 zu Hovlovig, Bezirk Taus, Böhmen, diter:| 7. 


reichiſcher Staatsangehöriger, wegen ſchweren und 
einfachen Diebſtahls, Landſtreichens (4 Jahre 
Zuchthaus und 4 Wochen Haft), laut Erkenntniß 
vom 29. September 1894), vom Königlich baye⸗ 8. 
riſchen Bezirksamt zu Kulmbach, vom 5. Sep⸗ 
tember d. J. 


mann, geboren am 28. Februar 1848 zu Arietto, 


Provinz Reggio nell' Emilia, Italien, italieniſcher 9. 


Staatsangehöriger, wegen gewerbs⸗ und gewohn⸗ 
heitsmaßiger Hehlerei (4 Jahre Zuchthaus, laut 
Erkenntuiß vom 25. September 1894), vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗ Praſidenten zu 
Arnsberg, vom 22. September DES: 
Anton Ruf, Handlungsgehülfe, geboren am 10. 
1. März 1861 zu Wiener ⸗Neuſtadt, Bezirk Nieder⸗ 
Oeſterreich, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
verſuchten ſchweren Diebſtahls (1 Jahr Zucht⸗ 
baus, laut Erkenntniß vom 4. September 1897), 
vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, 
vom 22. September d. J. 
uf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs 
Reinhold Elſtner, Schuhmacher, 38 Jahre alt, 
geboren zu Morchenſtern, Bezirk Gablonz, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom 
Großherzoglich oldenburgiſchen Staatsminiſterium, 12. 
3 des Innern, Oldenburg, vom 1. Auguſt 
J. 
Eduard Fiedler, Fleiſchergeſelle, geboren am 
1. Auguſt 1850 zu Budapeſt, Ungarn, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, von 
der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu 13. 
Zwickau, vom 23. Auguſt d. J. 
Ludwig Sauerwein, Bäcker und Tagelöhner, 
geboren am 9. April 1878 zu Hall, Bezirk Inns⸗ 
bruck, Tirol, ortsangehörig zu Innsbruck, Tirol, 
wegen Landſtreichens und Arbeitsſcheu, von der 
Königlich bayeriſchen Polizei⸗Direktion zu München, 14. 
vom 28. Auguſt d. J. 
Jakob Tobias Chaskilowitz, Mebger, 58 
Jahre alt, geboren zu Konſtantin, Gouvernement 
Piotrkow, Rußland, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Groß⸗ 15. 
herzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu Freiburg, 
vom 7. September d. J. 
Andreas Hendricus Johannes Dreſſen, an⸗ 
geblich deſertirter holländiſcher Soldat, geboren 
am 21. Auguſt 1877 zu Apeldoorn, Provinz 
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Gelderland, Niederlande, niederländiſcher Staats- 16. 


angehöriger, wegen Landſtreichens, vom Groß⸗ 
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herzoglich heſſiſchen Kreisamt zu Mainz, vom 
16. September d. J. 

Eugen Faas, Spengler, geboren am 17. Juli 
1859 zu Pfaſtatt, Ober-Elſaß, franzöſiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Landſtreichens, vom Kaiſer⸗ 
lichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 17. Sep⸗ 
tember d. J. 5 

Friedrich Hay duk, Arbeiter, geboren am 6. Fe⸗ 
bruar 1873 zu Wien, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Bettelns, von der Polizei⸗ 
Behörde zu Hamburg, vom 21. September d. J. 
Alexander Kohn, Handlungskommis, geboren 
am 14. Mai 1879 zu Reſchwitz, Bezirk Luditz, 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns, von der Polizei⸗Behörde zu Hamburg, 
vom 15. September d. J. 

Auguſtini Sabatini, Arbeiter, geboren am 
9. März 1867 zu Villa⸗Baſilica, Provinz Lucca, 
Italien, italieniſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich preu⸗ 
ßiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Hannover, vom 
21. September d. J. 

Rudolf Sim ba, Weber, geboren am 14. Mai 
1879 zu Remeſch, Bezirk Freudenthal, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, oſterreichiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
preußiſchen Regierungs- Präſidenten zu Breslau, 
vom 9. September d. J. 

Anton Starcevic, Steinbrucharbeiter, geboren 
am 17. März 1870 zu Litz, Oeſterreich⸗Ungarn, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Arnsberg, vom 16. September d. J. 
Marie Steidel, ledig, angeblich 28 Jahre alt, 
geboren zu Groß⸗Driebenthal, Bezirk Hohenſtadt, 
Mähren, öſterreichiſche Staatsangehörige, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich preu⸗ 
ßiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 
15. September d. J. 

Marie Steiner, Dienſtmagd, geboren am 
15. Auguſt 1880 zu Tachau, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Diebſtahls und ge⸗ 
werbsmäßiger Unzucht, von der Königlich ſächſiſchen 
Kreishauptmannſchaft zu Zwickau, vom 15. Auguſt 
De 

Alois Böhm, Müllergeſelle, geb. am 16. Mai 
1856 zu Banya, Komitat Dedenburg, Ungarn, 
ungariſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
zu Minden, vom 19. September d. J. 

Joſeph Buſchek, Arbeiter, 48 Jahre alt, ge⸗ 
boren zu Gründorf, Bezirk Pilgram, Böhmen, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Beleidi⸗ 
gung, Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗Praſidenten zu Wiesbaden, 
vom 10. September d. J 

Burgard Kähiſen, Tagner, geb. am 2. Ja⸗ 
nuar 1852 zu Hochſtetten, Kanton Solothurn, 
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Schweiz, ſchweizeriſcher Staatsangehöriger, wegen Oberförſterei Grünfelde und Heum zu Hagen in der 

Landſtreichens und Bettelna, vom Kaiſerlichen Oberförſterei Hagen iſt der Charakter als „Hegemeiſter“ 

Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 22. Sep⸗ verliehen. 

tember d. J. Dem Fräulein Leokadie Suchoswiat in 
17. Georg Petrow, Anſtreicher, geb. am 25. März Wildau, Kreis Konitz, iſt die Erlaubniß ertheilt, im 

1872 zu Plevna, Bulgarien, ruſſiſcher Staats⸗ dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin 

angehöriger, wegen Landſtreichens, vom Königlich thätig zu ſein. 

preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Marien⸗ 19) Erledigte Schulſtellen. 

werder, vom 19. September d. J. Die 1. Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu 
18. Albert Polis, Schneider, geboren am 21. Juli Bildſchön, Kreis Thorn, wird zum 1. Januar 1899 

1853 zu Saarunion, Unter⸗Elſaß, belgiſcher Staats⸗ erledigt. 

angehöriger, wegen Landſtreichens und Bettelns, Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 

vom Kaiſerlichen Bezirks: Präfidenten zu Colmar, dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 

vom 21. September d. J. ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
19. Franz Rolich, Marmorſchleifer, geb. am 18. De⸗ Herrn Dr. Thunert zu Culmſee zu melden. 

zember 1878 zu Trieſt, Oeſterreich⸗Ungarn, italie⸗ Die 1. Lehrerſtelle an der Volks- Schule zu 

niſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens Friedrichsbruch, Kreis Culm, wird zum 1. November cr, 

und Bettelns, vom Königlich preußiſchen Re⸗ erledigt. 

gierungs⸗Präſidenten zu Aachen, vom 5. Sep⸗ Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 

tember d. J. dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
20. Louis Sedrai, Goldarbeiter, geboren amlihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 

19. Auguſt 1849 zu Brüſſel, belgiſcher Staats- Herrn Albrecht zu Culm zu melden. 


angehöriger, wegen Landſtreichens und Bettelns, Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Nichorz, 
vom Kaiſerlichen Bezirks Präſidenten zu Colmar, Kreis Flatow, wird zum 1. November d. Js. erledigt. 
vom 21. September d. J. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 


21. Franz Wagemanns, Arbeiter, geboren am di⸗ſelbe bewerben wollen, haben ich, unter Einſendung 
4. Oktober 1837 zu Buchten, Gemeinde Born, ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Provinz Limburg, Niederlande, niederländiſcher Herrn Dr. Steinhardt zu Zempelburg zu melden. 


Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Oſtrowitte, 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗[Kreis Konitz, wird zum 1. Februar k. Is. erledigt. 
Präſidenten zu Aachen, vom 5. September d. J. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 


22. Wenzeslaus Weinhold, Maurer, geboren am dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
17. Oktober 1828 zu Ulkove, Bezirk Königinhof, ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Herrn Rohde zu Konitz zu melden. 


Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Eine Lehrerſtelle an der Stadtſchule in Kamin, 
zu Erding, vom 10. September d. J. Kreis Flatow, iſt zum 1. Februar k. Is. zu beſetzen. 
Die im Central-Blatt für 1897 Seite 279 Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 


Ziffer 3 aufgeführte Veröffentlichung der Ausweiſung dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
des Kellners Otto Cubelwaſte wird dahin berichtigt, der Zeugniſſe, bei dem Herrn Kreisſchulinſpektor in 
daß der Ausgewieſene Albert Fiſcher heißt, Kellner Zempelburg zu melden 
von Beruf und am 3. Juni 1868 zu Planer Schmelz Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Luboczyn, 
thal, Bezirk Plan, Böhmen, geboren, auch ebendaſelbſt Kreis Tuchel, wird zum 16. November d. Js. erledigt. 
ortsangehörig iſt. . Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
18) Perſonal⸗Chronik. dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Der Regierungs⸗Aſſeſſor Geißler bei dem ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Landrathsamte im Kreiſe Strasburg iſt an die Re⸗ Herrn Menge zu Tuchel zu melden. 


gierung zu Bromberg verſetzt. Die katholiſche Lehrerſtelle an der Stadtſchule 
Die Erſar⸗Wahl des Kaufmanns Emil Dietrichſin Schloppe iſt vom 1. November cr. ab erledigt. 
zum unbeſoldeten Stadtrath der Stadt Thorn iſt be Lehrer kathliſcher Konfeſſion, welche fh um 
ſtätigt worden. dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Verſetzt ſind: der Poſtſekretär Mangels von der Zeugniſſe, bei dem Magiſtrat in Schloppe zu melden. 
Thorn nach Danzig, der Poſtverwalter Krull von Die Befähigung eine Orgel zu bedienen, iſt 
Mlecewo nach Damerau (Kr. Culm). erforderlich. 


Den Förſtern Eckert zu Birkenthal in der 
(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 44.) 
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